
BARN-*iküÜi*
Fussball: Zweitliga- Aufstieg ohne Losentscheid - Muri-Gümligen schlug Heimberg klar mit 3:0 - Länggasse besiegte Baurs Schönbühl nach verrückten 90 Minuten 2: 1

Muri und Länggasse oben - Schönbühl wieder gescheitert
fhx. Die Lose mussten nicht um

toi Aufstieg in die 2. Liga ent-
tfheiden: Länggasse (dank 2:1-

Sjgg gegen Schönbühl) und Muri-

ghnliffen (3:0 gegen Heimberg)
frherten sich die Promotions-

Tjckets auf dem Rasen.

Veil auch Bassecourt im Kampf um den

Erstliga-Aufstieg erneut gescheitert war
standen nur je zwei Zweitliga- Plätze für

die Anwärter der beiden Gruppen zur

Verfügung. Muri-Gümligen sicherte
sich den einen dank drei bereits vor der

Pause erzielten Toren gegen das ambi-

tionsiose Heimberg souverän. Aussen-

seiter Länggasse setzte sich in der ver

lockten zweiten Halbzeit zu zehnt gegen
Baurs hochdotierte Schönbühler durch.

Schönbühl - Länggasse 1 : 2

Muri-Gümligen - Heimberg 3 :0

1. Linggasse
3 2 1 0 6:3 5

1 Mun-Gümligen 3 1 2 0 6:3 4

J. Schönbühl 3 1 1 1 5:4 3

4 Heimberg 3 0 0. 3 1:8 0 Länggasse im Taumel: Wolfgang Hülshorst jubelt - soeben hat er mit einem direkten Auskick das entscheidende 2:1 für seine. Farben erzielt (dan)

Hülshorsts Sternstunde und Stolls Nerven
linggasse steigt nach verrücktem Spiel und 2: 1 (0:0)-Sieg über Schönbühl wieder in die 2. Liga auf

leb. Länggasse-Torhüter Hüls-

horst avancierte zum grossen
Matchwinnen Erst erzielte er den
kuriosen 2:1-Siegtreffer für seine
Mannschaft anschliessend hielt er
gar noch einen (selbstverschulde

ten) Penalty und trug somit ent

scheidend zum Wiederaufstieg der
Stadtbemer bei.

Das Spiel
erlebte seinen Höhepunkt

zweifellos in derjenigen Aktion als der
Ball nach Hülshorsts langem und immer

länger werdendem Abschlag vor Schön-
büfl-Goalie Fracasso auf dem glitschi
gen Terrain aufsprang und über diesen

hinweg ohne Einwirkung eines anderen

Spielers den Weg ins Tor fand. Das 2: 1

war der entscheidende Treffer der über

Aufstieg oder Nicht- Aufstieg bestimm
te. Länggasse blieb die glücklichere Elf
das um die Zweitliga-Promotion sehr

bemühte Schönbühl ist erneut knapp
gescheitert.
In der ersten Spielhälfte sah es nicht
nach einem Sieg der L^nggässler aus.

Schönbühl machte von Beginn weg mehr
Druck wollte aber das Risiko ganz of
fensichtlich auch nicht eingehen zuviel
zu wagen. Mit ihren Angriffen stiessen
die Schönbühler oft recht zügig und auf
dem direkten Weg bis vors gegnerische
Tor vor bekundeten aber Mühe im Ab-
schluss. Einzig vom omnipräsenten Ju
goslawen Dusko Trajkov ging ab und zu
Gefahr aus.
Länggasses brandgefährlicher Stürmer
Auderset wurde von der Schönbtihl-Ab-
wehr derart eng gedeckt dass sich ihm
keine Räume öffneten um für genügend
Druck in der Offensive zu sorgen.
Die zweite Spielhälfte hatte ein anderes
Gesicht. Plötzlich waren Tempo und
Kampf angesagt (das Pausenresultat aus
Münsingen dürfte seinen Einfluss ge
habt haben) und für den Zeitpunkt eher
unerwartet erzielte Auderset mit dem
Kopf die 1:0-Führung für Länggasse.
Schönbühl reagierte postwendend und
glich nur fünf Minuten später durch
Trajkov aus. Die beiden Tore entfachten
das Feuer im Spiel denn es wurde in der
Folge rigoros später dann gar gehässig
zur Sache gegangen. Auderset sah nach

einer Stunde wegen Reklamierens die
rote Karte was dem FC Länggasse zwar
einen Mann weniger dafür aber zusätz
liche «Jetzt-erst-recht»-Motivation be
scherte. Dann folgte Hülshorsts Stern
stunde: Erst erzielte er sein Auskick-Tor
von Seltenheitswert wenig später pa
rierte er gar noch einen vom eben einge
wechselten Markus Stoll getretenen Pe
nalty und hielt ausserdem einige gefähr
liche Freistösse. Mit seinem kuriosen
Tor verschonte der 27jährige Länggasse-
Hüter die beiden Mannschaften vor
einem zweifelhaften Losentscheid der
bei einem Unentschieden über Erfolg
oder Misserfolg hätte entscheiden müs
sen.

Schönbühl (hier Wittwer) im Elend.

Das Telegramm
Leroermau waoern. - duu z.uscnauer. - sk
Ganz (Ipsach). - Tore: 52. Auderset 1:0. 57.
Trajkov 1:1. 66. Hülshorst 2:1.

Länggasse: Hülshorst; Rolf Balsiger; Blatter
Kilcnherr Harter (18 Lüthi); Bichsei Ky-
burz Burri Kreienbtihl (87. Weibel); Freda
Auderset.
Schßnbühl: Fracasso; Baur; Kläy Kühler
Holzäpfel; Keller Wüthrich Wittwer Bach-
ofner; Stucki (67. Stoll) Trajkov.

Überwältigt
leh. «Wir haben dies im Training ja
oft geübt» lachte Länggasse-Trainer
Heinz Gfeller und fiel seinem
Schützling Wolfgang Hülshorst um
den Hals. Damit meinte Gfeller das
ungewöhnliche Auskick-Tor des
Goalies das Länggasse wieder in die
2. Liga brachte. Überwältigt vom

Erfolg gab der scheidende Trainer
seiner Freude Ausdruck; «Das ist der
schönste Abgang den ich mir hätte
vorstellen können.» Gleichzeitig
sprach er seiner Mannschaft ein
Kompliment aus. Das Länggasse-
Team werde auch nächste Saison
seinen Mann stellen: «Die starke
Defensive und einige zweitligaerfah-
rene und unbequeme' Spieler spre
chen für uns.» Man darf gespannt
sein . . .

Resigniert
leh. «Wir hätten es in der Hand ge
habt», seufzte Hansruedi Baur mit
leerem Blick. Ein herber Schlag für
die Schönbühler erneut kurz vor
dem Zielstrich abgefangen zu wer
den. In der Berner Fussballszene
sind sie als Verein bekannt der we
der Kosten noch Aufwand für eine
Promotion scheut. «Von Resignation
kann keine Rede sein» meinte Baur.
Eine Aussage die man ihm nicht so
recht abnehmen mag. Denn der FCS
dominierte seine Drittligagruppe
klar und kämpft seit Jahren um den
Aufstieg. Es hatte wieder nicht sollen
sein und Baur ist sich plötzlich über
seine Zukunft im Verein nicht mehr
im klaren. Bleibt er Trainer? Er
müsste doch wissen: Aufgeschoben
ist nicht aufgehoben.

Das Vorbild: Kaiserslautern
Uberzeugendes Muri-Gümligen bezwang Heimberg mit 3:0 (3:0)

cjt. Dank einem diskussionslosen
3:0-Sieg über Heimberg schaffte
Muri-Gümligen den Aufstieg aus
eigener Kraft. Der ambitionslose
Gruppenletzte verfälschte jedoch
den Aufstiegskampf in keiner
Weise und leistete dem Gegner vor
allem in der zweiten Halbzeit har
ten Widerstand.
Gerechnet wurde vor dieser entschei
denden Partie viel. Auf dem Feld spielte
Muri-Gümligen jedoch keinen Rechen
schieber-Fussball. Schon früh setzte es
Heimberg unter Dauerdruck. In der tur
bulenten Startphase besassen aber auch
die Oberländer einige gute Torchancen.
Nach dem Führungstreffer Grisenüs
entfachten dann die Gümliger ein wah
res Angriffsfeuerwerk und erzielten zwei
weitere sehenswerte Treffer noch vor
dem Seitenwechsel. Erfolgstrainer Ernst
Gutekunst stellte seine Mannschaft sehr
offensiv ein und erklärte diese Tatsache
wie folgt: «Kaiserslautern hat uns tags
zuvor in der deutschen Bundesliga den
Weg vorgezeigt den wir gehen müssen.
Wir besassen die Chance den Aufstieg
aus eigener Kraft sicherzustellen. Also
spielten wir voll auf Angriff denn ein
hoher Sieg ist in jedem Spiel möglich»
meinte Gutekunst und verteilte Blumen
an die ganze Mannschaft sowie an das
optimale Umfeld beim FCMG. Zudem
gab der Trainer seiner Überzeugung

Ausdruck dass seine Equipe dank dem
ausgezeichneten Offensiv-Potential
auch in der 2. Liga bestehen kann. Spie
ler wie Grisenti Christoph Miescher
oder Diggelmann genügen zweifellos für
höhere Aufgaben. Ein weiteres Plus für
Muri-Gümligen war die Ausgeglichen
heit innerhalb der eigenen Mannschaft.
Dies bestätigte auch Gutekunst: «Es
stimmt bei uns lastet die Verantwortung
nicht auf zwei Spielern. Falls einer sich
in der Krise befand wirkte sich das nicht
gravierend auf die ganze Mannschaft
aus.»
Bei den Spielern herrschte nach dem
Schlusspfiff verständlicherweise eine
ausgelassene Stimmung. Captain Bieri
meinte: «Ich bin überzeugt dass wir mit
dieser Mannschaft in die 2. Liga gehö
ren.» Die Bestätigung muss die Mann
schaft in der nächsten Saison erbringen.
Aufgrund des spielerischen Potentials
ist es Muri-Gümligen durchaus zuzu
trauen, sich längerfristig in der höheren
Klasse zu etablieren.
Das Telegramm
Sandreutenen. - 250 Zuschauer. - SR Styner
(Nidau). - Tore: 12. Grisenti 1:0. 27. Diggel
mann (Foulpenalty) 2:0. 31. Grisenti 3:07

Muri-GUmligen: Haller; Thorenz; Schmied
Bieri Amrhein; Nicolas Miescher Diggelmann (90. Spring) Christoph Miescher; Gri
senti, Balzli Schmid (76. Schneider).

Heimberg: Schenk; Jegerlehner; Durand
Maibach Gaouaui; Eschler; Schwendimann
Bühler (46. Spring); Schneider Aeschbacher
Lehmann.

Der aktuelle Resultatspiegel

Weitere Fussball-Entscheidungen
Aufstieg 2./1. Liga: In Brugg: Stäfa - Basse
court 3:1 (1:0).- Stäfa steigt auf Bassecourt
verbleibt in der 2. Liga.
Aufstieg 3./2. Liga: Develier - Comol 2:1. Gr-
pund - Lamboing 0:1. - Schlussrangliste: 1.

Lamboing 3/6. 2. Develier 3/3. 3. Comol 3/2.
4. Orpund 3/1. - Lamboing und Develier
steigen auf.

American Football
NLA 7. Runde: BUlach Giants - Geneva
Seahawks 0:7. Zürich Renegades

- Zürich Bay
Bandits 14:10. Zug Delphins - Bienna Jets
verschoben. St. Gallen Raiders - Basilisk
Meanmachine 22: 14. - Die Rangliste: 1. Rai
ders 7/14. 2. Seahawks 7/14. 3. Giants 7/8.4.
Meanmachine 7/8. 5. Bay Bandits 7/4. 6. Re
negades 7/4. 7. Dolphins 6/2. 8. Jets 6/0.

6 Berner Halbmarathon wurde zur «Hitzeschlacht» - 550 Läuferinnen und Läufer am Start - Die Vorjahressieger nicht dabei

Sieg fiir Oliver Buholzer bei seinem ersten Halbmarathon
cjt Bei beinahe hochsommerlichen
Temperaturen beendeten Oliver
Buholzer und Elisabeth Krieg den
Berner Halbmarathon als souve
räne Sieger. Auf die 215 km lange
.Strecke mit Start und Ziel in Nie-
jerwangen Hessen sich insgesamt
550 Läuferinnen und Läufer ein.

Bei den Herren war Voijahressieger Ri
chard Umberg nicht mit von der Partie.
Aufgrund dieser Tatsache wurde der
Münsinger Khallef der den Berner
Halbmarathon noch nie gewinnen
konnte favorisiert. Doch der Münsinger
nachte die Rechnung ohne Oliver Bu
holzer, der erstmals an diesem Halbma
rathon teilnahm. Zwar forcierte Khallef

Beginn das Tempo doch Buholzer
hatte keine Mühe zu folgen und so er
schienen die beiden nach 75 km alleine
an der Spitze.
Bereits nach 14 km fiel dann die Eni-
Scheidung zugunsten Bubolzers. Der

jtreckenrekord aufgestellt von Andreas
Hardegger im Jahre 1989 war ange
sichts der hohen Temperaturen nie in
Gefahr Dennoch lief der Sieger eine he-
achtliche Zeit und feierte einen souverä
nen Sieg. «Bei solchen Temperaturen

kann man nicht auf Zeit laufen da muss
man die eigenen Kräfte gezielt eintei
len», meinte der erstaunlich frisch wir
kende Buholzer nach dem Zieleinlauf.
Bei den Damen konnte Franziska Moser
wegen einer Verletzung ihren Vorjah-
ressieg nicht verteidigen. Ihre Nachfolge
trat Elisabeth Krieg aus Muri an.
Herren Hauptklasse (211 km): 1. Oll Buholzer
(Wabern) 1:12:161. 2. Thorbjörn Holzer
(Bolllgen) 1:13:360. 3. Erwin Lang (Emmen
brücke) 1:13:397. 4. Andreas Ryser (Burg
dorf) 1:16:486. 5. Samuel Zbinden (Brünis-
ried) 1:18:075. 6. Philip Martin (Basel)
1:20:513. 7. Beat Oberii (Ittigen) 1:21:000. 8.
Hans Bankhäuser (Eggiwil) 1:21:146. 9. Silvio
Dall'Acqua (Bern) 1:22:117. - Ferner: 11.
Stefan Spielmann (Spiez) 1:23:492. 13. Tho
mas Oberii (Köniz) 1:24:527. 15. Hans Wen
ger (Langenthal) 1:25:229. 16. Alain Schmutz
(Zollikofen) 1:26:358. 17. Jürg Wyttenbach
(Ostermundigen) 1:27:335. 18. Hubert Pürro
(Düdingen) 1:27:340.
Junioren: 1. Thomas Winkler (Bern) 1:21:295.
2. Roland Ringgenberg (Leissigen) 1:22:465.
3. Mischa Ebner (Huttwil) 1:23:257. 4. Ro
land Maire (Courtaman) 1:27:118. 5. Bruno
Riesen (Oberbalm) 1:30:046. - Ferner: 8.
Thomas Spichiger (Moosseedorf) 1:36:458. 9.
Roger Schäfer (Ostermundigen) 1:40:298. 10.
Peter Joss (Gümhgen) 1:41:582. 11. Tobias
Baumann (Schalunen) 1:43:398. 12. Fabrice
Monti (Steffisburg) 1:45:043.
Senioren I (1952-1961): 1. Kabbour Khallef
(Münsingen) 1:12:588. 2. Claudio Deila Ra-

gione (Bern) 1:15:486. 3. Andreas Sigg (Bern)
1:16:472. 4. Fritz Huber (Oberdiessbach)
1:18:162. 5. Beat Zobrist (Bern) 1:18:533. 6.
Laurent Burkhalter (Hetendorf) 1 : 1 9:585. 7.

Ernst Schneller (Heimberg) 1:21:190. - Fer
ner: 9. Bernard Häusermann (Ittigen)
1:22:313. 10. Walter Utiger (Ipsach)
1:23:317. 11. Will! Brand (Köniz) 1:23:390.
13. Rolf Zanini (Ostermundigen) 1:23:566.
14. Silvio Liechti (Studen) 1:24:059. 16. Kurt
Zimmerli (Ostermundigen) 1:25:342. 17.
Heinz Liniger (Belp) 1 :25:416. 18. Willi Gug-

gisberg (Bern) 1:26:091. 19. Ruedi Moser
(Bern) 1:26:365. 20. Lukas Jenzer (Huttwil)
1 : 28:004. 21. Robert Gasser (Bern) 1 : 28:057.

22. Daniel Kramer (Kehrsatz) 1:28:135. 24.
Eric Salathe (Niederwangen) 1:28:208. 25.
Jürg Mühlematter (Lyss) 1 :28:219. 26. Daniel

Plüss (Wichtrach) 1:28:291. 27. Peter Liniger
(Rüfenacht) 1:28:530.
Senioren III (1932-1941): I. Hans von Bergen
(Hasliberg) 1 :22:085. 2. Peter Kopp (Lyssach)

1:25:582. - Ferner: 5. Heinz Maag (Neuen-
egg) 1:32:573. 6. Max Akeret (Köniz)
1-33:123.
Veteranen (bis 1931): 1. Emil Goetschi

(Aegerten) 1:31:086. 2. Werner Peter (Luzern)
1:53:039. 3. Max Wälchli (Köniz) 1:59:480.
Damen (1962-1970): 1. Sabine Berset (Bern)
1:37:356. 2. Pia Hari (Adelboden) 1:40:120.
3. Astrid Aebischer (Villars-sur-Gläne)
1:41:297. 4. Monika Nacht (Ortschwaben)
1 : 44:25 5. 5. Sfcbine Bürki (Bern) 1 : 46:05 4. 6.

Miriam Lehmann (Bern) 1 :49:077. 7. Barbara

Hediger (Bern) 1:52:019.
Damen I (1952-1961): 1. Elisabeth Krieg

(Muri) 1:24:020. 2. Verena Meyer (Zweisim
men) 1:38:137. 3. Ursula Christen (Bern)
1:38:557. 4. Theres Hödel (Stettlen)
1:48:385. 5. Margreth Hausammann (Frau-
enkappelen) 1:50:377. 6. Elke Spielvogel
(Bern) 1:52:359.
Damen II (1942-1951): 1. Ursula Wegmüller
(Murten) 1:31:167. 2. Anni Balsiger (Ittigen)
1:40:473. 3. Terry Uner (Spiegel) 1:44:368. 4.
Heidy Glauser (Bern) 1:45:275. 6. Heidi
Dettwiler (Hinterkappelen) 1:47:154. 7. Ruth
Strahm (Frauenkappelen) 1:47:581. 8. Bar
bara Lehmann (Neuenegg) 1:53:096.
Damen III (1932-1941): 1. Elisabeth Schütz
(Riedbach) 1:49:509. 2. Nelly Rubli (Bern)
1:49:515. 3. Gertrud Künzler (Belp)
1:52:562.
Damen IV (bis 1931): 1. Pina Gurtner (Bern)
1:55:334.
Juniorinnen: 1. Rahel Frei (Thun) 1:50:161.

Senioren II (1942-1951): 1. Josef Peter (Neu
enkirch) 1:14:300. 2. Giuseppe Diamant!
(Wettingen) 1 : 1 7:233. 3. Pius Strebel (Luzern)

1:18:066. 4. Fritz Junker (Studen) 1:19:196.
5. Peter Aeby (Meikirch) 1:20:329. 6. Toni
Grüner (Bern) 1:22:262. 7. Hansruedi Leder
mann (Spiegel) 1:22:567. 8. Alfons Rappo
(Bern) 1:23:354. 9. Urs Tobler (Boll)
1:24:464. - Ferner: 11. Hans Steiner (Bern)
1:25:449. 12. Peter Wyssmann (Bern)
1 :26: 156. 13. Roland Zingg (Ostermundigen)

1:26:383. 15. Ernst Wetz (Heimberg)
1:27:411. 16. Christian Wissmann (Schliem)
1 :27:502. 17. Martin Gliomen (Kirchlindach)

1:27:532. Buholzer siegte beim Debüt (mf)


